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A. Mündliche Fragen gemäß I. der Richtlinien 


Geschäftsbereich des Bundesministers des Innern 


1. Abgeordneter Welche Schritte beabsichtigt die Bundesregie- 
Dr. Riedl rung zur Förderung des Breitensports zu un- 

(München) ternehmen, über dessen Einschätzung in der 

Bundesrepublik Deutschland der Bundespräsi- 
dent am 25. April 1970 im Deutschen Fern- 
sehen unter anderem festgestellt hat 
„In nur wenigen Industrienationen der Welt 
wird der Breitensport so unterbewertet, ja ge- 
ringgeschätzt, wie in unserer Bundesrepu- 
blik . . . Die Geringschätzung des Sports zeigt 
sich besonders an den Schulen und Hochschu- 
len . . . Der Sport kann in einer sich schnell 
wandelnden Gesellschaft die ihm vorgezeich- 
neten Ziele nur dann erreichen, wenn ihm un- 
ser ganzes Volk den Rang einer wichtigen Ge- 
meinschaftsaufgabe zuerkennt."? 


Geschäftsbereich des Bundesministers der Finanzen 


2. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, bei einer No- 
Pieroth vellierung des Mehrwertsteuergesetzes den 

Mehrwertsteuersatz für in Gaststätten verab- 
reichte Lebensmittel auf die Hälfte zu ermäßi- 
gen, um insbesondere Nachteile auszugleichen, 
die Arbeitnehmer, Reisende und sonstige Per- 
sonen erfahren, die ihre Mahlzeiten regel- 
mäßig nicht zu Hause einnehmen können und 
schon dadurch von zusätzlichen Belastungen 
betroffen sind? 


Geschäftsbereich des Bundesministers für 
Arbeit und Sozialordnung 

3. Abgeordneter Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß 

Hussing es nützlich wäre, wenn zwischen Deutschland 

und Frankreich eine zwischen- oder über- 
staatliche Vereinbarung getroffen würde, die 
Witwenrentenabfindungen bei Auslandsauf- 
enthalt erlaubt? 

4. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß Umschu- 

Horstmeier lungsmaßnahmen, die voraussichtlich länger 

als drei Jahre in Anspruch nehmen, von der 
Bundesanstalt für Arbeit auch nicht für den 
sonst vorgesehenen Zeitraum von drei Jahren 
gefördert werden? 
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5. Abgeordneter 

Horstmeier 


6. Abgeordneter 

Ruf 


7. Abgeordneter 

Ruf 


8. Abgeordneter 

Härzsdiel 


9. Abgeordneter 

Härzschel 


10. Abgeordneter 

Krammig 


11. Abgeordnete 

Frau Dr. Wolf 


12. Abgeordneter 

Offergeld 


13. Abgeordneter 

Link 


Hält die Bundesregierung es für vertretbar, 
daß die Umsdiulungsdauer ein entscheidendes 
Kriterium für die Förderungswürdigkeit 
schlechthin ist? 

Wäre es nicht sinnvoll, Vertreter der privaten 
Krankenversicherung, die einem nicht unbe- 
deutenden Teil unserer Bevölkerung Versiche- 
rungsschutz gewährt, in die geplante Kranken- 
versicherungskommission zu berufen? 

Weshalb beabsichtigt die Bundesregierung, 
Vertreter der gesetzlichen Krankenversiche- 
rung in die Krankenversicherungskommission 
zu berufen, Vertreter der privaten Kranken- 
versicherung aber nur von Fall zu Fall hin- 
zuzuziehen? 


Trifft es zu, daß der Bundesrechnungshof sich 
dahin geäußert hat, bei der neuen Organisa- 
tionsverteilung des Bundesarbeitsministeriums 
seien personelle und nicht sachliche Gesichts- 
punkte maßgebend gewesen? 


Welche Organisationsmaßnahmen hat der Bun- 
de srechnungshof im einzelnen kritisiert, und 
wie gedenkt der Bundesarbeitsminister diesen 
Rügen abzuhelfen? 


Hält die Bundesregierung den Höchstbetrag 
des Jahresarbeitsverdienstes von 36 000 DM 
in § 575 der Reichsversicherungsordnung heute 
noch für angemessen, und wann beabsichtigt 
sie gegebenenfalls eine Änderung vorzuschla- 
gen? 

Teilt die Bundesregierung im Hinblick auf den 
Bedarf an ausländischen Arbeitern in unserer 
Wirtschaft und unter Bezugnahme auf die vor- 
liegende Statistik über die Dauer des Aufent- 
haltes der Arbeiter die Auffassung, daß mit 
einem Daueraufenthalt zu rechnen ist? 


Wie haben sich die neuen Vorschriften des 
Arbeitsförderungsgesetzes über die Winter- 
bauförderung im vergangenen Winter ausge- 
wirkt, und erwägt die Bundesregierung auf 
Grund der gesammelten Erfahrungen eine Än- 
derung dieser Vorschriften? 

Hält es die Bundesregierung für gerechtfertigt, 
daß Arbeiter, ohne daß sie krank geschrieben 
sind, Lohnabzug erfahren, wenn sie sich ärzt- 
lichen Konsultationen unterziehen müssen 
(z. B. bei Vor- und Nachuntersuchungen, Mas- 
sagen, Badem, zahnärztlicher Behandlung, Be- 
strahlungen und sonstiger laufender ärztlicher 
Betreuung) ? 
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14. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, auf Grund die- 
Link ses Tatbestandes die notwendigen Konsequen- 

zen zu ziehen und das Lohnfortzahlungsgesetz 
entsprechend zu ändern, um die Arbeiter auch 
bei notwendigen ärztlichen Konsultationen den 
Angestellten gleichzustellen? 


Geschäftsbereich des Bundesministers der Verteidigung 


15. Abgeordneter 

Dichgans 


16. Abgeordneter 

Damm 


17. Abgeordneter 

Dröscher 


18. Abgeordneter 

Hussing 


19. Abgeordneter 

Dr. von 
Nordenskjöld 


Ist die Bundesregierung im Interesse der 
Öffentlichkeit, insbesondere zum Schutz der 
Wasserversorgung, bereit, dafür Sorge zu 
tragen, daß alle Anlagen zum Lagern wasser- 
gefährdender Stoffe — also auch die NATO- 
Anlagen — den gleichen Anforderungen unter- 
worfen werden, wie sie im zivilen Bereich an 
jeden Bürger gestellt werden? 

Wie hoch ist die Rente, die Frau Hippel 
— Witwe des im Juni 1966 tödlich verunglück- 
ten Starfighterpiloten Manfred Hippel — für 
sich und ihre Kinder bekommt, und welche 
sonstigen Leistungen erhält sie im Zusammen- 
hang mit dem Unfalltod ihres Mannes entge- 
gen der Darstellung in der Illustrierten 
„Quick" vom 8. April 1970, in der es u. a. heißt: 
„Vom Staat bekam die junge Witwe für sich 
und ihre beiden Kinder, Brigitte und Sabine, 
nur eine Rente. Zuviel um hungern zu müssen. 
Beschämend wenig aber als Ausgleich für ihr 
zerstörtes Lebensglück."? 

Wie will die Bundesregierung dafür sorgen, 
daß Wehrpflichtige, die ihre Reserveübungen 
ableisten, nicht in die Lage eines Obergefrei- 
ten der Reserve kommen, der sich bei einer 
1 1 -Tage-Übung am letzten Tag einen Dienst- 
unfall zuzog, sechs Wochen erwerbsunfähig 
erkrankt ist und von keiner Stelle einen Le- 
bensunterhalt beziehen kann, weil sich sein 
Arbeitgeber weigert, für den Dienstunfall bei 
der Bundeswehr Krankengeld zu zahlen und 
dem weder Ortskrankenkasse noch Bundes- 
wehr einen anderen Rat geben konnten, als 
gegen seinen langjährigen Arbeitgeber beim 
Arbeitsgericht zu klagen? 

Zu welchen Tätigkeiten, die nicht unmittelbar 
sanitätsdienstlichen Zwecken dienen, werden 
Soldaten des Sanitätsdienstes in der Bundes- 
wehr herangezogen? 

Ist die Bundesregierung der Ansicht, nachdem 
sie in ihrer Antwort auf meine Frage vom 
21. April 1970 nur geäußert hat, daß die Be- 
stimmungen über das Um- und Uberfliegen 
von Industrieanlagen hoher Gefahrenklassen 
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in den sogenannten Nachrichten für Luftfahrer 
der Bundesanstalt für Flugsicherung festgelegt 
sind, daß alle Flugzeugführer der Bundeswehr 
und der alliierten Streitkräfte diese sogenann- 
ten Nachrichten für Luftfahrer zur Kenntnis 
bekommen und die in Frage kommenden An- 
lagen kennen? 


20. Abgeordneter 

Dr. von 
Nordenskjöld 


Ist sichergestellt, daß alle in der Bundesre- 
blik Deutschland vorhandenen Industrieanla- 
gen, die hochempfindliche Sprengstoffe her- 
stellen, wie z. B. elf Werke der Dynamit Nobel 
AG, als Industrieanlagen hoher Gefahrenklas- 
sen eingestuft sind? 


Geschäftsbereich des Bundesministers für 
Jugend, Familie und Gesundheit 


21. Abgeordneter 

Welslau 


Wie hoch ist der Anteil der Krankenhausbe- 
legung verursacht durch Straßenverkehrsun- 
fälle und durch Berufsunfälle? 


22. Abgeordneter Welche Überlegungen bestehen seitens der 
Lenzer Bundesregierung über die Vorlage eines Kran- 

kenhausfinanzierungsgesetzes, welches die 
Krankenhäuser auf eine gesunde finanzielle 
Basis zu stellen vermag? 


23. Abgeordneter 

Lenzer 


Wann ist mit einer Regierungsvorlage zu 
rechnen? 


24. Abgeordneter Sind der Bundesregierung Pläne der EWG- 
Dr. Gleissner Kommission bekannt, wonach bei der Bierher- 
stellung künftig außer Gerstenmalz auch Roh- 
früchte wie Mais, Reis, Sorghum usw., außer- 
dem Saccharose, Invertzucker oder Glukose 
und zusätzlich sogar Ascorbinsäure, eiweiß- 
spaltende Enzyme, Gerbstoffe und Schwefel- 
säure verwendet werden dürfen, und hat die 
Bundesregierung darüber bereits verhandelt 
oder irgendwelche Zugeständnisse in Aussicht 
gestellt? 


25. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, sich dafür ein- 

Dr. Gleissner zusetzen und darauf zu bestehen, daß in der 

Bundesrepublik Deutschland die Qualität des 
Bieres erhalten bleibt und daß das Bier durch 
keinerlei Zusätze, insbesondere chemischer 
Art, manipuliert bzw. verfälscht werden darf 
und daß in der Bundesrepublik Deutschland 
auch in Zukunft nur Bier nach dem Reinheits- 
gebot hergestellt und verkauft wird? 
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26. Abgeordneter Ist nach dem neuesten Stand für die Errich- 
Josten tung von Ausbildungsförderungsämtern si- 

chergestellt, daß zum 1. Juli 1970 das erste 
Ausbildungsförderungsgesetz in allen Ländern 
der Bundesrepublik Deutschland praktisch 
durchgeführt werden kann? 


Geschäftsbereiche des Bundesministers für Verkehr 
und für das Post- und Fernmeldewesen 


27. Abgeordneter 

Wagner 

(Günzburg) 


28. Abgeordneter 

Jung 


29. Abgeordneter 

Pieroth 


30. Abgeordneter 

Maucher 


31. Abgeordneter 

Maucher 


Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß 
der Aufschub von Straßenbaumaßnahmen, der 
durch die vorläufige Sperre von 540 Millionen 
DM im Haushalt des Bundesverkehrsministers 
bedingt ist, nicht gleichmäßig auf geplante 
Baumaßnahmen verteilt werden darf, sondern 
jeweils auf Grund der örtlichen konjunktu- 
rellen Lage zu prüfen ist, welche Baumaßnah- 
men aufgeschoben und welche Baumaßnahmen 
planmäßig abgewickelt werden müssen? 

Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregie- 
rung für einen intensiveren Ausbau der links- 
rheinischen Verkehrsverbindungen angesichts 
der ständig zunehmenden Verkehrsfrequenz 
nach Frankreich, und welche Maßnahmen wer- 
den hierbei als besonders dringlich erachtet? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß bei 
landwirtschaftlichen Betrieben mit weit ge- 
streuter Betriebsfläche der Betriebsverkehr 
zwischen den einzelnen Teilen des Betriebes 
den allgemeinen Straßenverkehr dadurch stark 
beeinträchtigt, daß die grüne Zulassungsnum- 
mer und die damit verbundenen Vergünsti- 
gungen nur für Zugmaschinen und Spezial- 
kraftfahrzeuge mit gedrosselter Geschwindig- 
keit gegeben werden, und ist die Bundesregie- 
rung bereit zu prüfen, ob nicht auch Kraft- 
fahrzeuge, die sich mit normaler Geschwindig- 
keit in den Verkehr einordnen, in bestimmten 
Fällen in diesen Kreis begünstigter Kraftfahr- 
zeuge aufgenommen werden könnten, um den 
Straßenverkehr zu entlasten? 

In welchem Umfang und nach welchen Grund- 
sätzen werden die Mittel für den Bau der 
Bundesstraßen gesperrt? 

Kann die Bundesregierung mitteilen, wie sich 
diese Sperren von Mitteln für den Straßenbau 
in den einzelnen Ländern auswirken? 


32. Abgeordneter 

Wohlrabe 


Warum hat die Bundesregierung der Heraus- 
gabe eines Lenin-Sonderstempels in Berlin 
zugestimmt? 
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Geschäftsbereich des Bundesministers für 
Bildung und Wissenschaft 


33. Abgeordneter Ist durch das bei Philippsburg geplante Atom- 
Leicht kraftwerk eine Beeinträchtigung der Entwick- 

lungsmöglichkeiten auf dem linken Rheinufer 
(Landkreis Germersheim) zu befürchten? 


Ist es überhaupt nach dem neuesten Stand wis- 
senschaftlicher Erkenntnisse noch zu vertreten, 
Atomanlagen inmitten dicht besiedelter Ge- 
biete zu errichten, wobei alle Gefährdungen 
auszuschließen sind? 


35. Abgeordneter Ist der beim Bundesministerium für Bildung 
Dr. Schober und Wissenschaft ins Leben gerufene Pla- 

nungsstab zur Koordinierung der Sach- und 
Finanzplanung inzwischen tätig geworden, 
und welche Aufgaben hat er übernommen? 


Geschäftsbereich des Bundesministers der Justiz 


36. Abgeordneter Ist die Bundesregierung in der Lage, ihre Auf- 
Dr. Jungmann fassung über die rechtlichen und gesellschaft- 
lichen Auswirkungen der heterologen künst- 
lichen Insemination, insbesondere über die 
Beziehungen der daran Beteiligten (Samen- 
spender, Arzt, Mutter und ggf. deren Ehemann 
und der Kinder) zueinander und über die 
Rechtsstellung des auf diesem Weg erzeugten 
Kindes angesichts der Bedeutung dieser The- 
matik für den bevorstehenden Deutschen 
Ärzte tag jetzt darzutun? 


37. Abgeordnete Ist dem Bundesminister der Justiz bekannt, 
Frau Meermann daß in jüngster Zeit Vermieter von Wohn- 
raum in zunehmendem Maße Mieterhöhungen 
fordern und für den Fall, daß der Forderung 
nicht entsprochen wird, mit Kündigungen dro- 
hen? 


38. Abgeordnete Hält der Bundesminister der Justiz den Schutz 
Frau Meermann der Mieter bei Wohnungskündigungen des 
Vermieters zum Zwecke der Mieterhöhung für 
ausreichend, namentlich bei hohem Alter, 
Krankheit und geringem Einkommen des Mie- 
ters oder bei Schwierigkeiten für den Mieter, 
entsprechenden Ersatzwohnraum zu finden? 


34. Abgeordneter 

Leicht 
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Geschäftsbereich des Bundesministers für Wirtschaft 


39. Abgeordneter 
Mertes 


40. Abgeordneter 

Dr. Pohle 


41. Abgeordneter 
Dr. Pohle 


42. Abgeordneter 

Krammig 


43. Abgeordneter 

Dr. Probst 


44. Abgeordneter 
Dr. Probst 


Welche der ihr zur Verfügung stehenden Mög- 
lichkeiten hat die Bundesregierung ergriffen, 
um die Kursverluste bei Rentenwerten in 
einem erträglichen Rahmen zu halten, damit 
das Vertrauen insbesondere kleiner Anleger 
in diese von der Bundesregierung früher pro- 
pagierte Sparform nicht enttäuscht wird? 

Wann wird die Bundesregierung das Zwischen- 
gutachten des Sachverständigenrats zur Begut- 
achtung der gesamtwirtschaftlichen Entwick- 
lung, das nach Pressemeldungen für April d. J. 
angekündigt war, erhalten, und wann wird es 
dem Deutschen Bundestag zugeleitet? 

Ist die Bundesregierung bereit, das Schreiben 
des Sachverständigenrats an den Bundeskanz- 
ler zu veröffentlichen, das diesem nach Presse- 
meldungen schon vor Ostern zugeleitet wor- 
den ist und in dem der Sachverständigenrat 
seine Sorgen über die konjunkturpolitische 
Entwicklung dargelegt hat? 

Ist die Bundesregierung bereit, auf Grund der 
zwischenzeitlichen Änderungen in der Kon- 
junkturlage, durch die die Zahlen des Jahres- 
wirtschaftsberichts weitgehend überholt sind, 
einen Nachtrag zu diesem Bericht baldmög- 
lichst vorzulegen? 

Wie hoch waren die Gesamtkosten und die 
Bundeszuschüsse einschließlich eventueller 
Förderung aus ERP-Mitteln für das RKW-Pro- 
jekt A/33 „wirtschaftliche und soziale Aspekte 
des technischen Wandels in der Bundesrepu- 
blik Deutschland"? 

Hält die Bundesregierung die errechnete Frei- 
setzungsquote von 4,2°/o (absolut: 10,5 Millio- 
nen) Erwerbsfähiger bis 1980 für realistisch, 
und wann gedenkt der beim Bundesministe- 
rium für Wirtschaft bestehende Arbeitskreis 
„Automation" die Auswertung zum RKW-Pro- 
jekt vorzulegen? 


Geschäftsbereich des Bundesministers für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 


45. Abgeordneter Was gedenkt die Bundesregierung zu unter- 
Lensing nehmen, um die durch die Aufwertung der 

Deutschen Mark bei der Auszahlung aus dem 
europäischen Ausrichtungs- und Garantiefonds 
auftretenden Verluste bei einzelnen Zuwen- 
dungsempfängern auszugleichen? 
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46. Abgeordneter Welche Maßnahmen gedenkt die Bundesregie- 

Dr. Schneider rung zu ergreifen, um eine umfassende, wis- 
(Nürnberg) senschaftlich fundierte Ernährungsberatung 

aller Bevölkerungskreise sicherzustellen? 


47. Abgeordneter 

Dr. Schneider 
(Nürnberg) 


Reichen die derzeitigen Gesetze und Verord- 
nungen aus, die Verbraucher vor irreführen- 
der Werbung auf dem Gebiet der Lebens- und 
Genußmittelwerbung zufriedenstellend zu 
schützen, und welche Schritte gedenkt die 
Bundesregierung im Falle der Verneinung ein- 
zuleiten? 


Geschäftsbereich des Bundeskanzlers und 
des Bundeskanzleramtes 


48. Abgeordneter 

Freiherr 
von und zu 
Guttenberg 


Entsprechen die Meldungen des „Spiegel" vom 
17. November und 5. Dezember 1969, nach 
welchen Bundesminister Ehmke folgende 
Äußerungen getan habe: 

„Im Palais Schaumburg haben zwei Drittel der 
Beamten überhaupt nichts getan. Das ganze 
Amt war eine Mischung aus Friedhof und 
Museum." und „Die Regierungszentrale (BKA) 
degenerierte fast zu einem Club für Freizeit- 
gestaltung." 
den Tatsachen? 


49. Abgeordneter In wieviel Fällen hat der Chef des Bundes- 
Dr. Jenninger kanzleramtes bei Beamten des Bundeskanzler- 
amtes die sofortige Entbindung von ihren 
Dienstgeschäften schriftlich angeordnet? 


50. Abgeordneter 

Dr. Jenninger 


Ist diese schriftliche Anordnung in allen Fällen 
mit einer Rechtsmittelbelehrung versehen ge- 
wesen? 


Geschäftsbereich des Auswärtigen Amts 


51. Abgeordneter Welches Ergebnis hatte die vom Parlamentari- 
Matthöfer sehen Staatssekretär beim Bundesminister des 

Auswärtigen, Professor Dr. Dahrendorf, in der 
Fragestunde der 18. Sitzung des 6. Deutschen 
Bundestages vom 5. Dezember 1969 angekün- 
digte Überprüfung der Tätigkeit der griechi- 
schen Arbeitskommissionen in deutschen Ar- 
beitsämtern? 
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52. Abgeordneter Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregie- 
Dr. Slotta rung und was gedenkt sie zu tun, damit die 

Forderung des Europäischen Parlaments und 
der Wille der Bevölkerung nach allgemeinen, 
freien und unmittelbaren europäischen Wah- 
len zum Europäischen Parlament realisiert 
wird? 


53. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, für den Fall, 

Dr. Slotta daß die Direktwahl in allen Ländern der Euro- 

päischen Gemeinschaft in naher Zukunft nicht 
gleichzeitig zustandekommt, dem Deutschen 
Bundestag ein Gesetz vorzulegen, daß die 
Wahl der deutschen Mitglieder in das Euro- 
päische Parlament spätestens zusammen mit 
der nächsten Bundestagswahl vorsieht? 
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B. Schriftliche Fragen gemäß IV. der Richtlinien 


Geschäftsbereich des Bundesministers der Justiz 


1. Abgeordneter Wie häufig sind in der Bundesrepublik 
Dr. Gleissner Deutschland Gerichtsurteile gegen Lärmsünder 
und welche Konsequenzen ergeben sich 
daraus? 


2. Abgeordneter 

Dr. Gleissner 


Was kann der einzelne Bürger konkret tun, 
wenn er sich gegen übermäßige Lärmerzeu- 
gung zur Wehr setzen möchte? 


Geschäftsbereich des Bundesministers für Wirtschaft 


3. Abgeordneter Ist im Rahmen der regionalen Aktionspro- 
Dr. Ritgen gramme der ostwestfälische Raum in Nord- 

rhein-Westfalen mit den Bundesausbaugebie- 
ten Warburg und Büren als Schwerpunkt vor- 
gesehen, und welche Kreise soll das regionale 
Aktionsprogramm dort umfassen? 


4. Abgeordneter 

Dr. Ritgen 


Wann ist mit einer Entscheidung über dieses 
Aktionsprogramm zu rechnen? 


Geschäftsbereich des Bundesministers für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 


5. Abgeordneter Wird sich nach Auffassung der Bundesregie- 
Weigl rung der Verfall der landwirtschaftlichen Er- 

zeugerpreise für Schweine in den nächsten 
Monaten fortsetzen? 


6. Abgeordneter 

Peters 

(Poppenbüll) 


Wie ist die Entwicklung an Vorräten bei Brot- 
getreide, Futtergetreide, Butter und Zucker in 
der Bundesrepublik Deutschland und in der 
EWG im 1. Quartal 1970 absolut und im Ver- 
gleich zum gleichen Zeitraum des Vorjahres? 
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7. Abgeordneter Wie beurteilt die Bundesregierung die Erzeu- 
Peters gungsmengen im Jahr 1970 bei Brotgetreide, 

(Poppenbüll) Futtergetreide, Butter, Zucker und Rindfleisch 
in der Bundesrepublik Deutschland und in der 
EWG auf Grund der ungünstigen Wachstums- 
verhältnisse in diesem Frühjahr? 


Geschäftsbereich des Bundesministers für 
Arbeit und Sozialordnung 


8. Abgeordneter Gedenkt die Bundesregierung, in die geplante 
Link Krankenversicherungskommission auch einen 

Vertreter der Sozialgerichtsbarkeit zu berufen, 
dessen Sachverstand mögliche Mängel gesetz- 
geberischer Maßnahmen im Hinblick auf spä- 
tere Rechtsstreitigkeiten vermeiden helfen 
könnte? 


Geschäftsbereich des Bundesministers der Verteidigung 


9. Abgeordneter Bis wann wird die Bundesregierung die Un- 
Weigl Sicherheit unter den jungen Unteroffizieren 

über die Möglichkeiten eines Aufstiegs zum 
Fachoffizier durch die Vorlage klar gefaßter 
Durchführungsbestimmungen beseitigen? 

10. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß in der 
Dr. Schwörer Standortvermittlung der Bundeswehr in Mün- 

singen Kriegsbeschädigte unter menschenun- 
würdigen Bedingungen beschäftigt werden, in- 
dem sie gezwungen sind, den ganzen Tag bei 
künstlichem Licht und unzureichender Belüf- 
tung in Kellerräumen zu verbringen? 

11. Abgeordneter Trifft es zu, daß auch in anderen Standorten 
Dr. Schwörer Angestellte der Bundeswehr unter derart un- 
zumutbaren Bedingungen ihrer Arbeit nach- 
gehen müssen, und ist die Bundesregierung 
bereit, in normalen Zeiten erträgliche Räume 
für die Standortvermittlungen einzurichten 
und die jetzt dafür benutzten Räume nur für 
den Spannungsfall vorzusehen? 

12. Abgeordneter Wann ist mit der Fertigstellung des Bauab- 

Pieroth Schnittes III für die Artillerieschule in Idar- 

Oberstein, insbesondere des Lehrgruppenge- 
bäudes und der Sportstätten, zu rechnen, und 
ist die Bundesregierung bereit, für eine zügige 
Fertigstellung durch stärkere Dienstaufsicht 
über die Bautätigkeit zu sorgen? 
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Geschäftsbereiche des Bundesministers für Verkehr 
und für das Post- und Fernmeldewesen 


13. Abgeordneter Ich frage die Bundesregierung, bis wann mit 
Dasch der Neuerstellung des völlig ungenügenden 

Bahnhofsgebäudes in Mühldorf am Inn zu 
rechnen ist, und welche Kosten dafür veran- 
schlagt werden? 

Welche Auswirkungen hat die Sperre von 
540 Millionen DM im Haushalt des Bundesver- 
kehrsministers auf die Durchführung der im 
Jahre 1970 vorgesehenen Bauarbeiten im Be- 
reich der Bundesautobahn Ulm — Kempten? 

15. Abgeordneter Trifft es zu, daß die Mittel für den Weiterbau 

Dr. Jobst der Autobahnteilstrecke Nürnberg — Amberg 

gesperrt wurden? 

16. Abgeordneter Wann kann diese Autobahn, die der dringen- 

Dr. Jobst den besseren verkehrlichen Erschließung des 

ostbayerischen Grenzlandes dient, dem Ver- 
kehr übergeben werden? 

Welche Bedeutung mißt die Bundesregierung 
in diesem Zuasmmenhang einer beschleunigten 
Elektrifizierung der vorderpfälzischen Eisen- 
bahnlinie Ludwigshafen- — Wörth sowie den 
beschleunigten Ausbau der Bundesstraße 9 
und der Autobahnen in diesem Raum bei? 

18. Abgeordneter Wird die Bundesregierung, nachdem die Lan- 
Dröscher desregierung auf die Anfrage des Abgeordne- 

ten Landsmann im Landtag Rheinland-Pfalz 
geantwortet hat, sie will in Abänderung ihrer 
früheren Vorstellung jetzt für die Elektrifi- 
zierung der Nahestrecke eintreten und die 
entsprechenden Zuschüsse leisten, ihrerseits 
bereit sein, die Nahestrecke zwischen Binger- 
brück und Türkismühle auch für die Elektrifi- 
zierung vorzusehen? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß Glück- 
wunschtelegramme an den Europa-Pokalsieger 
im Hallenhandball, VfL Gummersbach, am 
Sonntag, dem 26. April, deshalb nicht zuge- 
stellt werden konnten, weil in der Kreisstadt 
Gummersbach mit 46 000 Einwohnern der Te- 
legrammdienst sonntags nur bis 13 Uhr tätig 
ist? 

20. Abgeordneter Wie beurteilt die Bundesregierung den Stand 

Dr. Müller- des Telegramm- und Telefonservice in der 

Emmert Bundesrepublik Deutschland, insbesondere in 

Gemeinden unter 50 000 Einwohnern? 


19. Abgeordneter 

Dr. Müller- 
Emmert 


17. Abgeordneter 

Jung 


14. Abgeordneter 

Wagner 

(Günzburg) 
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Geschäftsbereich des Bundesministers für 
Städtebau und Wohnungswesen 


21. Abgeordneter Hat die Bundesregierung keine Bedenken, das 

Bremm Problem der Fehlbelegung von Sozialwohnun- 

gen dadurch lösen zu wollen, daß der Kreis 
der Anspruchsberechtigten durch Erhöhung der 
Einkommensgrenzen erweitert werden soll, 
wenn die Bundesregierung — ohne Angabe, 
welche Erhebungen sie zugrundelegt — 
gleichzeitig angibt, daß nach den heute gelten- 
den Einkommensgrenzen 14 Millionen Haus- 
halte zu den Berechtigten gehören, während 
nur rund 5,1 Millionen Sozialwohnungen zur 
Verfügung stehen? 

22. Abgeordneter Wie beurteilt die Bundesregierung die Tat- 

Damm Sache, daß allein aus dem Wohnungsbestand 

der städtischen Wohnungsgesellschaften in 
Hamburg 13 000 Wohnungen von Mieterhö- 
hungen betroffen werden, die pro qm und 
Monat 60 Pfennig und mehr ausmachen und 
auf die Zinserhöhungen in der Folge der Dis- 
konterhöhung der Deutschen Bundesbank zu- 
rückzuführen sind? 


Geschäftsbereich des Bundesministers für 
innerdeutsche Beziehungen 


23. Abgeordneter Begrüßt die Bundesregierung die Bestrebungen 

Dr. Haack der Stadt Erlangen, mit der Stadt Jena partner- 

schaftliche Beziehungen aufzunehmen? 

24. Abgeordneter Wird die Bundesregierung die Stadt Erlangen 

Dr. Haack bei ihren Bemühungen unterstützen? 


Geschäftsbereich des Bundesministers für 
Bildung und Wissenschaft 


25. Abgeordneter Kann die Bundesregierung Zusagen, daß die 
Pfeifer Bundeszuschüsse für alle in den Empfehlungen 

des Wissenschaftsrates „an Bund und Länder 
zur Bereitstellung von Investitionsmitteln für 
die wissenschaftlichen Hochschulen und sonsti- 
gen wissenschaftlichen Einrichtungen im Jahre 
1970" vom 31. Januar 1970 genannten Bauvor- 
haben der Universität Tübingen im Jahre 1970 
bereitgestellt werden? 
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26. Abgeordneter Fällt von den für die Universität Tübingen 
Pfeifer vorgesehenen Bundeszuschüssen ein Teil unter 

die sogenannte Konjunktursperre, und welche 
Bauvorhaben wären gegebenenfalls davon be- 
troffen? 


Bonn, den 30. April 1970 



